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T i a den: Lenker Drs Weltalls geial.
len rat. unseren Bruder John Fries
ans unterer Müte adiudeiu'en, deshalb
sei es durch die Coneordia Loge. Ro.
151. A. O. U. W.

Beschlossen, daß durch daj Ableben
unseres Bruders die Loge einen uners.tz-liche- n

Perlust erlitten, die Familie ihren
Ernährer. Gatten und Pater und die

Bürgerschaft ein brave Mitglied verlo-re-

hat, und ferner sei ej
Beschlossen, daß der Freibrief der Loge

für die rächstca 3W Tage mit den übli-che- n

Trauerabzeichcn verhängt werde.
Beschlossen, daß die Eoncordia Lage

der Familie deS Dahingeschiedenen
ihr Bedauern und Beileid

Beschlossen, da eine Abschrift dieser
Beschlüsse der Familie überreicht, dem
Protokoll der Loge einverleibt und den

hiesigen deutschen Zeiiungen zur Veröf- -

Z ,.Mi!!S" Fleuch nahm eine zu

giofze TosiS Morphin, da sie mit den
1ärekn mit ihr N. 7:5i'. Str.
wohne, sich einen ordentlichen Rauich

gekausl Hatte, .as weic Pu.?er sorie
sie nüchtern machen, währenst sie durch
ihre Unrorsichligkeil nahe daran war,
ihr Lcb.'n einzubüßen.

. Unbedailiim sein beiut eit
schlimmer sündigen als herzlos sein."

llnvekaozle Kuller trazen ost oie

chuld. wenn ihre Töchter elende, qe
brechliche Kreaturen werden. Junge
Mädchen, die in der Schule zu sehr an

gestrengt weiden, müssen dafür durch
ruiiimerllcve nticieiung oer tpecieu
meiblicben kraaiik leiden. "5ibr fünfii- -

ges Glück als grauen und Mutter wird

vavurcy zkrnoll. ur soicye veoauerne-werth- e

(Geschöpfe ist Dr. Pierce's Favo-rit- e

Preserir'tion ein unlcdabareS. ein
durch nichts Anderes zu ersetzende Eli- -

rir, oesien 'veriy von ayr zu ai,r
mehr anerkannt wird. Mit seiner Hül'
fe erhalten blasse, schwächliche Mädchen
wieder frische, gesunde Gesichtsfarbe,
werden wieder lebensfroh und werden
von den peinlichen Kopfschmerzen, der

Blässe, Matiigecit und nervösen Reiz-barke-

geheilt, welche die steten Begleit
ter von organischen Störungen sind.
Die zarteste Mädchenblüthe wirb nicht
dadurch angegriffen.

Robertsdale, Huntington Eo., Pa.

ZW In Omaha wurde kürzlich eine
Entdeckung gemacht! Potz Blitz aber au,
werden unsere schwäbischen Leser ausru-fen- ,

was kann das sein ! Es ist nichts
niehi noch weniger, als daß dort eine
religiöse Sekte entdeckt wurde, welche
ihren Herrgott in nacktem Zustande an- -

(Wir haben diese Gedankenstriche hinzu-gefüg-

um dem Leser Gelegenheit zu ge.
den, sich zu erholen, denn wir sind der
Ansicht, daß sich Mancher betasten
muß, um überzeugt zu sei, daß er
nicht träume.) Mitglieder dieser Kirche,
Männer wie grauen, erscheinen vor

Schöpser in splitternacktem Zu-stän-

nicht einmal das historische tt

ist vorhanden und beten an
den Gott ihren Herrn. Was der nur
von dieser Bande denken mag? Der
Stifter dieser neuen Doktrin und

Haupt Verbreiter ist ein Reo, Jehn
Morrow, oder wie er in Pittsburq. wo
er eiren Himmel auf Troy Hill für seine
sauberen Engel und Engellniien besitzt,

genannt wird: Heiliger Johannes, der
Küsser. Dieses Scheusal sollte mit
seiner ganze verrückten Bande, wilche
doch sämmtlich als Frauen und Män:i n
der Halbwelt, und dazu von der niedrig- -

sten sorte, zusammengesetzt sei muß,
unverzüglich in den Kerker geworfen
werden, denn eine Kirche, welche solche

Grundsätze verbreitet, kann sicherlich

nicht zum Wohle der Menschheit dienen
und Sitte uno Moral heben, sondern
dieselben nur verrohen, Ehebruch und
Seandal herbeiführen und des Menschen
Höchstes auf Erden, das Familrenalück,
ruiniren. Wir sind gewiß die Letzten,
welche gegen N.Iiglonssrliheit kampsen,
aber hier ziehen mir die Grenze. Ein
solch' schamloses Gesinde! ist uns doch
noch nicht vorgekommen und sollte die

Polizei nicht eher nhen, bis die ganze
verrohte, unmenschliche Sippschaft in

alle Winde zerstoben ist. Für
Reoerends" von, Schlage Swine-fur- t

und Morrom ist hier kein Feld, uud
ino oie coimonen nocu oie rein ten va

gel gegen diese Schweine in Menschenge
stalt.

' World's Tisvensair, Medical
ociaiion: rseeyrre zerren: jcy rann

ihnen nicht genug danken sür die Wohl,
that, die ihr ,,gavorite Prcscription"
meiner Tochter erwiesen hat. Seit Mo
naten ist sie, die früher welk uno hin-fälli- g

war, frisch, gesund und munter
wie ein Fisch im Wasser. Sie haben
gerechte Ursache, das Präparat ,,Favo-rit- e

Prescliption" zu nennen; ein Sol-che- ö

ist es in der That nicht für sie allein
nein, für leidende grauen, so viel es
deren in der Welt giebt.

Ihr dankbarer

Thomas Thirlwell.

J3P Binnen Kurzem wird das Di- -

striltsgericht über einen Fall zu enlschei-de- n

haben, der ohne Zweifel viel Staub
aufwirbeln dürfte. Henry Holt von
Clarcmont, N. H., wurde vor Kurzem
beim Distriktsgerichle wegen $32,000,
welche er Eilert Schnieder als Hypothek
auf eine halbe Sektion Land in Bnda
Precinct geli,he Halle, klagbar. Im
Iah' e 183 strengte C. E. Burr euren
Prozeß wegen einer Hypothek in Höhe
von 300 an u. machte olt zumMikklä
ger in gen. Rechtsstreite. Holt bchaup
tet, daß er keine Ahnung hatte, daß
Vound & Burr. l. C. Burr's Aovoka
ten, um seine, Holt's erste Hypothek zu

decke, gegen gen. Schnieder den Rechts;
weg beschritten hatten. Der herisf
präsenlirte Quittungen sür die Holt und
Burr'schen Hypotheken am Tage des
Verkaufs und wurden die Hypotheken

Herr Holt erklärte, daß C. E.
Burr ohne Machtbefugnis; gehandelt
habe und daß sonach der Verkauf sistirt
werde und die Hypothek wieder in Kraft
treten müsse. Herr Schnieder sagt, daß
Ho t seit vielen Jahren als Finanzier
thätig gewesen und Burr als sein hiesr-ge- r

Vertreter fungirt habe. Gleichzeitig
lieserte Herr Schnieder den Beweis, daß
die erste Anleihe durch Burr bewerkstel- -

ligt morden sct und er (schnieder) den

p. Holt nicht kenne; auch habe Burr die

Vollmacht, Gelder des P. Holt zinsbar
anzulegen. Im Jahre 189 wurde ein

Antrag auf Kündigung der Hypotheken
gestellt, wahrend der Verklagte aber

daß er das Geld geliehen habe, um
die Hypothekar Gläubiger zu befried!-ge-

Herr Schnieder ist als Ehrenmann
in Stadt nnd and bekannt, so baß wir
seiner Erklärung, daß Burr als Agent
des p. Holt handelte und des Letzteren

Namen erst kürzlich in den Vordergrund
trat, vollkommen Glauben schenken.

Herr Schnieder ist der Ansicht, daß es

ungerecht wäre, wenn man die Summe
von $3200 nochmals von ihm verlange.
Sollte sich die Sache wirklich so verhal'
ten, so würde Herr Burr nicht werth sein,
daß man ihm eine Kugel durch den Kopf
jage, weil das Pulver kostbarer fein
dürfte, als das Leben eines solchen

Menschen.

Sechs Zöglingen der Oakland
Hochschule wurden Divlome überreicht.

ist nicht :n der sondern per

Wen vn hrem Gallen nach dem St.
Elizbeih Ho'püal gebracht msrden.

Zf" A'aois rifcaeialb hu die Liii:

coln Lioer SladlkS, Idi'J 0 Slriße.
an E. N. Jordan von '.'coriy 'piaiie sur

die Summe von inm verkaust.

.SondeibareS Zusammenlres
ien" nennt ein Wechselblatt den .eigen- -

thümlichen Zusall', daß unlängst in

Eleveland zu gleicher tl vrei onoen

licrnen und zwar von Sarzsabrikanten,
Aerzten und Predigern abg, halten wur.
den. An diesem eigenthünilichen Zusall
finden wir ab olut nicht Sonderbares in

diesem Zeitalter der Trusts.

H Am Montag, t! Uhr Morgens.
starb in seiner Wohnung, an der 2:. und

Fair Straße, Herr John Fries, im l

ter von 37 Jahren, an einerNierenkrank

heil. Der Perlloibene war ein braver.
rechtschaffencr Deutscher, welcher durch
?a,samkeit und IleiK es so weit brachte.

daß seine Familie in geordneten Bor- -

hällniffeu leben tan, 'ersetve geuorie
der Evneordia Loge, No. 151. ii. O. U.

KZ.,aIs Mitglied an und wurde urter n

Auspicien begraben. Herr Pastor
robnke. von der hiesigen eoanq. St.

Pauls-Kirch- hielt im Trauerhause eine

ergieisende Rede, welche aus die Änwc.
senden einen sichtlichen Eindruck machte.

Der Berbllchene hiuterlasjl seine iatnn
und zwei unmundigcKinder.

ioze er ruy n in grieoen:

ZZf" Ein Reisender, NameriS G.
m,il lackte den Danicn der ftnlb:

lvelt auf der Reservation einen Besuch
und büßte $10 und die tz yecrs sr seinen
Koffer ein. Er erhob Klage gegen Ea
Aharp, welche er oes iev,iai)is oe,a)u,s
diiste. Die Polizisten Routzahn und
Marrissku machten dem Platze einen Be.
such und verhafteten Ea Sharp, Nellie

Lctcher. Floren unv yiora eocwa.

R. Mileger. Thomas Picrce und W.

Alerander. Die drei zuletztgenannlen
raiieniinimer wurden beschuldigt. In- -

sassinnen einesHauses von zweiselhaslem

Rufe zu sein, wahrend die drei Männer

aügeklagt ma, einen 'Hlatz von scytecy

lern Rufe srrqnentirt zu haben.

13?" Jede Zeile in einer Zeitung
kostet Geld. Gereicyt oie,e eiie
aend jemand zum Vortheile, sollte er

auch dafür bezahlen. Wenn man von

einem Hausmanne verlangte, er sollte
von seiner Waare einem Manne schen-

ke der wobl im Stande ist. dasür zu

bezahlen, wüide er es rundweg abschla- -

gen. Der Eigenthümer einer Zeitung
muß für die sreien Puffs" bezahlen,
wenn e der nicht thut, dem sie Nutzen

bringen. Es ist aber das schwierigste

Ding von der Welt, Leute verstehen zu

machen, daß eine Zeitung ihre Spalten
,,i vermietken bat. und He vermietben

muß, um leben zu können. Etwas oh

ne Prosit herzugeve",ware suriIeikuasizs
Inite . der sichere Bankerott. Ebenso

wenig könnte ein Hcuseigenlhümer seine

HgNer niieiipiui lieiuuync i iucn, um
eine Seitunsl wird von Vielen als rine

Art allgemeiner Wohlthätigkeils-Anstal- t

angesehei'. Vine Zeitung ist aver even

so gut ein Geschaflsunternehmen wie je- -

oeö anoere.

I3T" Immer höher steigen die An

i'iirilcke unserer Frauenrechtlerinnen, im

mcr größcr wird drs Gebiet, das sie

sich erobern möchten. Frau Anna
Schaw in Boston hat das große Wort
gelassen ausgesprocveu, vag es mir ver

Moral unserer Großstädte erst dann

besser gestellt sein würde, wenn Frauen
die Kontrolle in !den Polizeistationen
Hütten. .Nun hat wohl gar mancher
Herr der Schöpsung zu seinem Leidwe-se- n

ansgefuuden, daß seine schwächere

Hälfte ein gar strenges Regiment im ei

genen Hause zu führen weiß, es weiß
aber auch ever, Das? es mit oer stren
at allein nickt aeiban ist. Der Vantoi"

selhcld ist der schlimmste Sünder, so- -

bald er einmal graurn, vor Liiiocaug
sicher zu fein, und um die wirkliche Mo-ra- l

einer Stadt, in der Frauen die

auszuüben versuchen, wird
es bald schlimmer den je bestellt sein,
inbald sick die llnmöalickkeit berausaes
stellt hat. mit Eifer und Strenge Alles

zu unterdrücken, was von einzelnen
Frauen als unnioralrsch angesehen wer- -

den mag.

J3T Der Jahreszeit angemessen.
Im üiühlhr gebrauchen Wir den Blut- -

beleber als ein Fruhiahrsmittel und im
Sommer gegen Kopfweh und andere

Leiden, und er hat sich immer als eine

zuverlässige Fainilienmedizin erwiesen
Dieses ist die Wahrheit in einer Nuß?
schaale. Ich muß noch bemerken, daß
ich nicht mehr ohne dieses werthoollc
Mittel fertig werden konnte, o druckt
sich verr Gottfried Riese, Paris. O..
über Fornis Alpcnkräuter - Blutbeleber
aus, eine Ansicht, die ein Echo in tau- -

senden Herren sinden. Ihr könnt den

Blutbeleber sowie die anderen von Dr
Fahrney fabrizirten Heilmitteln nur
durch autoristrte Lokalaaenten becom
men oder direkt, wenn kein Agent auf
dem Platze ist, von Dr. Peter Fahrney
Ehicage, Jll.

IW Seit der Sitzung der Grvßlage
in Rearney im verflossenen Monat hat
der G. H. Barber
des A. O. U. W., Vorbereitungen getros,
fen, das Haup quartier der Großloqe in

Zukunft in Grand Island aufzuschlagen.
Die folgenden Personen begleiteten ihn
am Freitag nach seinem neuenWirkunas- -

kreise: Hilfsschriftsührcr F. C. Whittlc- -

sey, Grou-Vorlese- r, S. F. ent. Ste
noqraphinnen Minnie Jo Don und Ma- -

rie Raphael. Das Finanz - Comite der

Großloze, welches aus den Herren I.
H. Erssrd von Semard, Vorsitzender;
C. E. Burnham von Tilden und H. c
Wetherell von Nepublican CY zrrsam

rnengesetzt ist, war wöhrend der verwi
chene Woche in Sitzung versammelt.
Gutstehende Mitglieder am 1. März
180Z, IS, 417; der Benesitsond, eingezo-ge- n

Januar, Februar und Marz 1S95
stellt sich aus ;,890; der im verflosse-
nen Jahre aufgebrachte Hilfs-fan- d

beläuft sich auf 2!195,82; die

Unlerstützungs.Certisikate weisen für das
verflossene Jahr den Betrag von
000 auf. Da mährend des verflossenen

Jahres die Summe von $29,150,07
onsgezahlk wurde, so verblieb am 1.

März noch ein Ueberschuß des Uns

tcrstützungzfonds im Betrage von $lö.-- -

ka'iül als ,.Z!a,,onal Buna! Ea,e Aifcv

ciatien" ist jei.t js koir'pletüt werden,
daß Fabriken, die Dreiviertel des
Bedarfs an Sargen im Lande recken,
der Koinblmiüo,! beigetreien find. Da
sehe wir. wie mir soqar no h nach dem
Tode dem Tru't Tribut entrichten iüs
sen.

lf Mimer seid eingedenk, daß
Pain Killer Kolik, Krämpse und olle

Magen- - und UnterleibSschmerzen kurirt.
Haltet ih stets zu Hause; Ihr werdet
Euch bald von seinem Werthe überzeu-ge-

Leset die Gebrauchsanueijnng
sorgfältig, denn Ihr könnt Euren Lieb

lmgen vieles Leiden damit eisvaren. Je.
de Apotheke im Lande führt Perry Da-vio- s

Pain Killer und keine Familie soll-t- e

ohne ihn sein.

Der vom Wellerpropheten Dr,
Falb früher für 'Jti angekündigte
Weltuntergang ist in Folge nvorhei gese-hcn-

Hindernisse und in Anbetracht deS

bevolslehenden Durchganges der neuen

Uinstiirrvorlagc auf Montag, 1:i, Novb.
Id !'.', Nachts zwischen 2 und 4 Uhr ver

legt worden. UebrigenS ist die ganze
Prophezeiung nichts NeuiS, da ach

alle Handschrift des FraterS Phi-lipp- c

OlivaiiuS von der Abtei Eile,
die ,,n Jahre 1514 erschienen war. der

Untergang der Stadt Paris in, Jahre
1896 vd der Untergang der Welt im

Jahre I!)'.) erfolgen soll.

I Ich gaianlire sür die gu!e Qualität
meiner gemischten Farbe und gebe salls
nicht zusrrcdenstellend, das Geld znrück.

B. O. ostka Uli 0 Straße.

W Was ist los mit der alten Mut-le- c

Erde? Seit Jahresfrist kommt e

nicht mehr zur Ruhe, als ib sie sich

in Krämpfen winde. Seit dem Juni
vorigen JahreS haben sich in Japan

sieben Erobeben ereignet, von denen

nur deshalb nicht viel gesprochen wor-de- n

ist, weil wichtigere Nachrichten von

dort, die unwichtigeren verdrängten, es

war wie bei jener Schlacht in Spanien,
von der Byron berichtet, daß mährend
derselben ein Erdbeben vor sich ging,
welches des Schlachtgetöses wegen kaum
beachtet wurde. Andere schwere Erdbe
den fanden in Griechenland, Italien u.

Spanien statt, in Persien, im Innern
von Asien, aus mehreren Inseln des
Stillen Oceans und deS indischen

und nun kommt das veihän
nißoolle Erdbeben von Florenz und

dem eine Anzahl von ilHensche-lebe- n

zum Cvsir gefallen sind und

durch welches an der itadt Danle's,
diesem großen Museum für Kunst und

Wissenschaft, ungeheurer materieller
Schaden angerichtet worden ist.

J3f Es werde von den politischen
Machern heute bereits Voibereitungeu
sür die Herbstwahl gelroffen, wenngleich
bis zum Wahltage noch mancher Trop-f- e

den Missouri passirerr wird. Wer
heute die Situation mustert, wird zu

der Ueberzeugung gelangen, daß es für
die demnächst vakant werdenden Aem-

ter durchaus nicht a Eandidaten fehlt.
Für die einzelnen Bewerber kann es

nicht sonderlich ermulhigend sein, wenn
sie mit einem Bäckerdutzend Concuren-te- n

den Kampf mehrere Wochen oder
Monate ausnehmen müssen, um

schließlich am Wahltage den Todesstoß
zu erhalten, Unser deuischer Eandidat,
Herr Fred Beckmann, darf sich in's
Fäustchen lachen, da ihm kein Nebenbuhler
für das diesen Herbst vacant werdende
A nt eines Eounly Eommifsars cirlge-gentrete- n

wird, was mir und mit uns
mohl alle Deutsche, welche Fred Beck-mann- 's

unermüdliche Thätigkeit zur
Hebung der Finanzen von Loncaster zu

würdigen wissen, selbstverständlich
finde dürften. Wie mancher weise
Vorschlag wurde nicht den Herren Mil-le- r

und Westeott von unserem pslich:-treue- n

Lanösnranne Beckmann in seiner
Eiacnschast als Vo, sitzender des Eoun.
tyrathes unterbreitet, der sich nach er

folgler Bestätigung zum Wohle der

Steuerzahler von Lancastcr in der treff
liebsten Weise bewährte. Nach Einfüh-run-

der Beckmann'schen Methode wird
bekanntlich denen, welche eine Förde-run- g

an das Eounty habe, nicht eher
ei peller ausgezahlt.bis sie die rückstän-dige- n

Steuern entrichtet haben Die
schweren Zeiten haben auch die Eingeses-
senen von Lancaster ziemlich mürbe ge
macht.so daß sich heute diemeisten Bürger
recht warm süc eine öconomischeVermal-tun- g

begeistern, während man sich srüycr
in Prahlereien über die unerschöpflichen
Hülssquellen des Staates zu gefalle
und zu überbieten suchte. Wie im

Sladtrathe, so benöthigen wir auch in

der Eounly - Vertretung zielbewußter
und sparsamer Männer, wenn wir nicht

gar bald aus den Hung kommen wollen.
Da Herr Beckmann, den der ,, Anzeiger"
auch während der ersten Canpagne

hat, zu unserer Genugthuung
in jeder Hinsicht seine Pflicht voll und

ganz erfüllt hat, fo unterliegt es nicht

dem mindesten Zweifel, daß die'er
auch bei der in Aussicht stehenden

Wahl mit überwältigender Majorität
erwählt werden wird, zumal die Deut-scheu- ,

ohne Rücksicht der Partei, mit

Stolz auf den Eandidaten F. Beck-man- n

blicken können. Die Klugheit
eö schon, einen Mann auf den

Schild zu haben, der den Beweis seiner
Tüchtigkeit bereits in der unzweideuti-ste- n

We'se erbracht hat.

$100 Belohnung 8100
Tie Leser dieser Leitung werden sf

freuen zu rrsahren, da eS weriileuS eme

gc'urchicle Krankheir giebt, weiche die Ä
sei schasi in allen itzre Stufen zu eilen im
Stande isl; Hall'S Statur h St r ist die ein
zioe letzt der aizilichen Brudcrjchajl bekann
te poilnve Kur. Kaianh erfordert als ein
Constlintions taiietict eine eonstiturroncUe
Bthandluric,. Hall's Kaiarih ur wird In
rertich genommen und wirkl direkt auf das
Blut und die schleunigen Oberflächen des
'Stiftern-?- , OüBurd) die Grundlage der Krank-
heit zerstörend und dem Patienten Keast
geb-n- d, indem sie dic Consiiiuiion der Kor
pers ausbaut nnd der Watnr in ihrem irer-f- e

hilft. Tic Eigenthümer haben jo v,el
Vertrauen zu ihren Heilkräften, daß sie$U0
Belohnung für eden ixail a ibieten. den sie

zu kiirireii verfehlen Sjaftt euch eine Liste
von Zeiigiiiisen fo,n;en. Man adiessire.-F- .

I. CheneyeeCo., Toledo, Cljio.
Berkanst van allen Ävolhelern. 75e.

In Hall und Bnfsalo Eoiinlies
wird ein BerieselnngS-Kana- l in groß-artige- m

Maßstabe hergestellt weide.

Es ist in Nebiazka Eit eine hcchst

seltsame Geschichte bekannt geworden,
die einem Roinanfchreiber sehr ansgie
biezeir Stcss liefern würde. Der Z'hat-bestan- d

derselben ist sIgender : Jm slpril
l!r wurde Eonr ad Ü?!denhausen, ein

Angestellter der hi.sigen ,,Chicago
Eo., von Deuischlaiid

ouS benachrichtigt, daß ihm in Folge
des TodeS eines Verwandten ein bedeu-

tendes Vermögen zugefallen und daß
feine Anwesenheit in Deullchland behusS
Ordnung der Eibschafts - Angelegenoeit
sehr wünschenSwerth sei.

Herr Oldenhause wartete keine nahe-re- n

Mittheilungen aus Deuischland ad,
sondern machte sich sofort aus die Reise
nach der allen Heimath, die einmal wie-de- r

zu sehen, sein Her; sich schon ost ge
sehnt halte.

Aber auch in dem Herz' der Frau
Oldenhausen hatte sich schon längst ein
stilles Sehnen geregt, das aber nicht
nach Deuischland, sondern auf eine
jungen Mann gerichtet war, der sich

früher gleichfalls in den Diensten der
,, Chicago PackingProvision Eo.,"

halte. Nach der Abreise ihreS
Eiatten, regte sich dieses verbotene Seh-ne- n

in ihrem Herzen mit euer Mach'
und trotz der Ansicht, daß sie nach der
Rückkehr ihres i,;saite eine reiche Frau
sein würde, vermochte sie dasselbe nicht
zu unterdrücken.

So geschah es. daß sie wegen bööwil-lige- n

Berlassens gegen denselben ans
Ehescheidnng klagte, daß ihr die Ichei
dnng bewilligt wurde und sie in IceSS

lhan no time eines frönen Morgens
in Creston, Iowa, als dic Gattin 'deS

Anderen" aufwachte.
Inzwischen hatte Oldenhalise in

Deutschland dic Erbschafls- - Angelegen-hei- l

ohne weitere Schwierigkeile erledigt
und die Rückreise nach Amerika ange-
treten.

Bei seiner Ankunft in New ;ork fetze

er Hrn. Frank Burdick, den GeschasiS-sichre- r

der Ehkago PackingckProvision
Eo , von dem Erfolg seiner Reise per
Telepraph in Kenntniß. Dadurch sah
sich nun auch Hr.Burdick seinerseits

Hrn. Oldenhausen von den Er
folge in Kenntniß zu setzen, die seine

ehemalige Gattin in seiner Abwesenheit
errungen hatte. Zehn Tage später lt

Hr. Bnrdick von Hin. Oldenhan-s- e

einen Brief, in welchem letzleicr ihm
mittheilte, daß er sich binnen Kurie!
nach Japan einzuschiffen gedenke.

Seitdem hörte man hier nichts mehr
von Hrn. Oldenhausen, bis vor einigen
bei Hrn. Bnrdick ein Brief von Olden
haujen eintraf, in welchem dieser ihn zu
seiner Hochzeit mit Frl. Alma Eslayne
in New sork einlud.

Aber der Brief enthielt noch mehr,
nämlich Mittheilungen über die Alt und
Weise, wie Oldenhausen in den Besitz

seiner holden Alma gelangt war. Nach
denselben halte er auf seiner Fahrt ach

JapanZchissbrnch gelitten u.war14 Tage
la 'g mutterseelenallein in einem kleinen
Boote auf dem Stillen Ocean umyerge
schleudert worden. Am IS. Tage aber
wäre sein gebrechliches Fahrzeug beinahe
mit einem anderen kleinen Boole kolli-dir- t.

In demselben befand sich, gleich-fall- s

mutterseelenallein, eine junge Da-
me von wunderbarer Schönheit und grc
ßer Liebesmürdigkeit. Denn das Erste,
was sie that, war, daß sie, da sie in

Boote mit Speise und Trank wohl
versehen war, Herrn Oldenhausen reich-lic- h

.davon millheille. Nachdem sich

dieser daran gelabt und gestärkt, kam er
ans den allerdings sehr naheliegenden
Gedanken, daß es mohl am zweckmäßig-ste- n

sein würde, daß er gemeinsam mit
der einsamen Schiffbrüchigen den Stür-ni- e

des Weltenmeercs trotze. Um
selbst unier so gewöhnlichen

sich als zrarlsühlenber Zder
taktvollen Mniii zu zeigen, bestieg er
nicht nur das Boot der liebeiziNZe
Schiffbrüchigen, noch lud er sie ein, son-dei- n

er verband die beizen Boote mittels
starker Taue miteinander, und so führe
d e Beiden noch Tage lang auf dem Stil
len Ocean umher, getragen von des
Meeres und der Liebe Wellen, bis sie

schließlich von einem nach Australien
Schiffe aufgenommen wurden.

Zu bemerke ist jedoch noch, daß die jun-g- e

Dame sich auf einem von Japan nach

San Francisko oder auch anderswohin
bestimmten Schiffe befnnden hatte, das
wie dasjenige, auf welchem Herr Olden-hause- n

die Fahrt nach Japan angetreten
hatte, untcigegangen war, und daß die

Beiden die einzigen überlebenden Passa-gier- e

der beiden vernnglückten Schiffe
waren.

Es dauerte nicht lange, so reisten die
beide Schissbrüchigen mit einander von
Australien nach New Bork, wo dcr Ba-le- r

der jungen Schönen, Herr Eslayne,
wohnt, der den beiden Liebenden, die sich

unter solch außerordentlichen, schier
Umständen gefunden,

seinen Segen gab zum Zusam-meiibinde- n

ihrer Lebensschifse.

Becanntmachung !

Den deuischen Damen von Lincoln
und Umgegend empfiehlt sich Pauline
Brock als deutsche geprüfte Hebam-me- .

Dieselbe hat das Eramen in Dan-zi-

Preußen, mit Auszeichnung bcstan-de- n

und ist es ihr vergönnt, aus eine
ungewöhnlich erfolgreiche Praris

zurückzublicken.

jrau Pauline Brock,
iKeburtshelferin. 10tt L. Straße.

23F Ehas. Meyer, welcher seit vie

len Jahren in unserer Mitte die Tursti-ge- n

gelabt hat, speist jctzt die Hungri-gen- ,
da er vor Kurzem ein Restaurant,

an der 9, zwischen der P. und C. Str.
eröffnet hat. Wer prompt bedient sei
will und auf gute und gesunde Kost
Werth legt, der besuche den bieder

Mecklenburger.

HT' Frau N. S. Harwood, Gattin
des Präsidenten der Ersten National
Bank, verlor vor Kurzem eine Anzahl
Diamanten, welche von der' Müller der

Frau Nye, :;0 südliche 10. Straße,
gesunden nnd an die recht, äßige Eigen-ihümeri- n

zurückerstattet wurden. Der
Bankpräsident überreichte der ehrlichen
Finderin '0 als Belohnung. Die
Frau, welche die Diamanten sand. ist
arm und weiß zuweilen nicht, wo sie die

nächste Mahlzeit hernehmen soll.

ZV Hcn Ja'irh 'Ehemann, So'jn
de J.vnn S(mr. Wtitumnn. luldscr

wean feiner fltniinoitif daen reistunzen

in der voichkllhaslesien SJ(ii( bekannt

ifi, begab sich vor einigen lagen nti)
Lenver, um ein Engagement auf die

auc, von drei Wochen in (flitd)' E"-e-

ju übernehmen.

v. E. Äo.d.n. bei Elfis des

heimelt Haus, wurde aus die 2erflnlai;
sung des Rev. Pi. eine (Mastes, der

tl;n del thätlichen Angriffs bejchuldigi'.
verhaftet. Ter Prediger jagte, daß

o,den ,lch in seiner Gegenwart einer

beleidigend,-
- Sprache bedienl und il)"

bei der Kehle gefußt habe, weil er einen

Schluck Wasser zu erhallen wünschte.

Herr Otto Mohrenstecher, der
unermüdliche und ersahrcne Compagnon
dr iSerrn fiersolilieimer. ist vor einigen

2a,en vi'n einer längeren Ekjchaftsreis'e
ach den, Osten ruteDft woyi uo nninur

hier eingetroffen. Bon C.uiiKU.Jll., Ijal
er die Neife in Bealeilurig seiner jungen

Vebenea,cjal)itin urückgilegt, da die

Danie bei ihren ältern, der anilie

Iul. ebpohl. aus Besuch weilte.

li. I. Ruudell, Bertreter der

EUilf & Interstate Railma oinpany
in unsere, Staate, befand sieh am ver
flössen Donnerstaa in unserer Stadt
Derselbe gab den Bürgern Lincolns zu

vcrt chen. dah die neue Bagn oie .yniipr
üadt deS Staates nicht berühren weide

("widern von Virginia, a der südlichen

Ittienre unseres Staates, in gerader j;i
nie nach Fremont und von dort ach

Siour Citu tübren Wird Vennelt und

Wallon sind, Städte, welche i unserem

vounty berührt weiden uno w,rv diese

Bahn mehr dem Farmer als Städter
zum Vortheil gereichen.

Am Freitag Nachmittag palsirte
i No. 120! U tratie. ein Unkall

welcher einem Bremser der B. &

m., Namens ssrank Burke die

linke Hand kosiete. Herr Burke

hatte das Unglück nor Kurzem
sänimlliche Finger der linken Hand bei

eine, Eisenbahnunfall ZU verlieren.

Während er am Freitag lit der Axt ein

Stuck Holz spalten wollte uno es mit
der linken Hand hielt, stiek die Art ir- -

gendlvo an, dieselbe verfehlte ihr Ziel
und schnitt ihm die Hand am Mleiiie ao

Burke hat eine ganmie, weiche aus ih

angewiesen ist.

!Zf"Mose? Barlow, ein Miiglied
der Lioibercitunas-ttlail- e dcrllniver itat
wurde am Donnerstag im Laboratorium

schwer erlegt, welches ungiucr inm vei
de Auaen kosten wird. Nachdem ver

schicdene t?iperimente gemacht morden

waren, wollte er eine gevogene Viasroy
re reinigen uno vlies zu oem wea isai
petcrsäurc durch, ohne zu beobachten

dK das Ende der Röbre aeaen sein Gc
sicht gerichtet war. Die Säure wurde

über das ganze Besicht gespritzt und ver
Unnlückiicke nack dem St. Elisabeth Ho
siiital befördert, wo ibm ärltlicke siülte
zu Theil wurde. Barlow's Hemath ist

in Bclvedere.

äNSf Schildbürger in Amt und Wür

sie, welche über das Wohl und Wehe
?inrä nickt weit von liier aeleaeneiiStädt
chcns machen, haben unlängst eine SIrase
von zehn ganze Dollars auf das Verbre-

chen gesetzt, so Jemand sich öffentlich .in
einer lcidung erblicken laßt, Die seinem
Geschleckt nicht zukommt." Da hat
man'S wieder einmal. Wenn man nur
Worte hört, glaubt man, es müsse sich

daki'i anck etwas denken lassen. Worin
besteht denn die Kleidung, die jedem der
beiden Veschlechter zukommt ;;in ei

gcnblrtt Eva's oder im Zichenkranz der

wilden Männer des preuszisclien iUsap-nen&'- i

kn KnieKosen oder in Bloomers?
Im Frack oder im Ballkleid, das durch
die lange Schleppe deS Biiseps Blöße
nicht bedeckt

2JP Wenn unsere amerikanischen
Gesctzacber gerade nichts Wichtigeres zu
thun haben, so pfuschen sie sogar den

Svrachaelehrten ins Handmnk. Die
Legislatur von Arkansas ahm vor ci

nigcn Jahren ein Statut an, in wel

chcm von Amtswegen versugi würbe
daß der Name des Staates ,,Arkan
law" anszusprechen se;. Die Stadtvä
ter vvii Jolict, Jll., aber haben dieser

Tage ein Ordinan; passin, nmcbe der

Welt kund und zu wissen thut, daß ihre
Stadt Jo-lie- t und Nicht Jolly-e- heiße
Leider wird nicht gemeldet, ob der rem
de. der nach Joliet kommt und sich ae

gen diese Ordinans versündigt, i das
lveiiöiiaus geiiecri wiro ooe mii ci

er bloften Geldstrate davon kommt.

f M, Castellani, der Panaroma
Maler und M. Latruffe, der Luftschiffe?

sind von ihrem Ausflüge nach dem
Maelstroui nch Pins zurückgekehrt

nachdem sie ihr Ziel, ein genaues Bild
von dem Wirbel zu erlangen, vollkom
wen erreicht hatten. Der Fiaker wurde
durch den erfahrenen Luftschiffer in eine
so günstige Position gebracht, daß er nur
10 FuK vom Wasser entfernt war und
drei oder vier Bilder mittels seines

herstellen könn

te. Herr Castellani war im Stande
einen schwarzen Punkt, welcher von

Schaum umgeben war, wahrzunehmen
Die kühnen Forscher machen der Welt
die verblüffende Mittheilung, dah die
Schrecken des Maelstrom. welche in
Dichtern und Litteraten so haarsträubend
geschildert werden, absolut nicht vorhan
den sind, da die Strudel sich kaum für
ein kleines Fahrzeug oerhangiuVvoll er
we,stt konnten.

Herr Andreas Bodensteincr.
welcher gegenwärtig einen schwunghaften
Handel i Bieh betreibt, Kt das im

Sa!t Creek verunglückt, Mädchen, Min-ni- c

Bloedo, mit Hilfe von Quecksilber
enloeclt. Herr Bodensteiner goß näm-lic- b

i ein Stück Rogaenbrod Quecksil- -

der, welches er dann in der Nähe der

Unglucksllatte ,n s Waffer warf, 'as
Brod .schwamm unverzüglich nach der

stelle, wo oie izrlrunrene aus vcm o

den des lusses rubte. Der 5,auvt-
mann des Lerrn Rodensteiner hat näm

lich in Amberg eine ähnliche Procedur
dein, Ertrinken eines Soldaten des 6.
baicrischcn Jnfanterie-Rcgimcn- t, das in

genannter Stadt in Garnison laa.
und zwar wie Herr Boden?

stcincr behauptet, mit demselben Erfolge.

Auskunft und Siutt) in Nechi4.n,aI,'.r.en
denen, sowie inzieliiiiic; von Forderungen
und rbjchaiten in Veuischtand. Oesterieich.
Uneiarn und der öchineiz. .eiilwfi'erl"i:i.
du mit tüchtigen und eilag ichen Äevo.

katen und Notare in den genannten adn
sowie mit der itr, Elaalen Äonutüieri 4
irlbfl.

Cffiiwu JCiftf txrini&ttr ifrtxn
aus Okflrrtich Ungarn.

Folgende Personen, welchen in Oester-e,-

Ungarn Erbrechte uititjeii uiO von denen'
angenommen wird, dak sie sich r den !ler.
Staaten aufdilten (eventuell die geieIichen
Aktien nnd Rechtsnachfolger im ,ral!e des
Ableben der nachgeanien Eidberechiig.
ten wollen sich bei obigem Notar zur ii,
vsan.'nahine iveirerer iititiheilnna nieDen,

:

Witzberger, Anton, Wien,
Krzitek, geb. Hoiak, Josepha, Wien
Winter, Karoline, Wien,
Pehm, Lorenz, Wie,
Plach, Thcresc, geb. Kardans. Weih

ring, Wien,
Mayer, Barbara, geb. Heidniani,,

Wie.
Himesch, Karl, Wie,
Kadlec (auch Karletz) Fronz, Wien,
Reichert, Friedcrike Wilhelmine.Wic
Tietz, Franz, Holleiiburg, Niedervslerr
Rabenlehner, Georg, Nieder-Hvlla- -

brun, Niederöstcrreich

Piglcr, Joseph, Goldgeben, Nieder- -

öslerreich,
Rautler, Nudolph, Waidhofc a. d.

Thana, Niederöstcrreich,
Wieringcr, Richard, Hirschwang, Nie

deröstcrrcich,
Winkler, Karl und Barbara, Möd- -

ling, Niederösterreich, 1
Heß, Vinzenz. Hacking, Niednösterr.'
Eiserer, Peter, Ea,ing, Nieder osterr.
Müllebncr, Joseph, Obcrsdorf,

Salzer, Franz, Korneubuig, Nieder
vsterreich,

Hofmtier, Philipp, Oberois, Nieder-öslerreic- h

Neumaicr, Juliana's Erbe, Scha-mer-

Böhmen,
Moschncr, Joseph, Neu - Rcichenau,

Böhme,
Piarcsek, Johann, Neutra, Ungar
Lazar de Thorda, Jakob, Fogaras, in

Siebenbürgen.
Freuiidl, Simon, Markt Aschbach,

Niederöstcrreich

Schlägel, Barbara, Ober-Aschbac-

Niederösterreich

Schlögcl, Rosina, Ober . Aschbach,
Niederösterreich

Schlögel. Anna, Ober Aschbach,

Supper, Maria, Ober-Aschbac-

Kreilhofcr, Martin, Biberach, Nieder-

östcrreich
Pctzlchner, Veit, Biberach, Niederöster

reich

Preßleitner, Anion, St. Peter in der
Au, Niedcrösterrcich

Halm, Franz, St. Peter in der Au,
Niederösterreich

Kirchweger, Johann, Wüslrach, Nie- -
.

deröstcrreich
Steinlellncr, Franz, Wolfsbach,

(Anmerkung. Für die letztgenannten
elf Personen erliegen seit mehr als 30
Jahren bei einem österreichischen Gerichte
Betröge von ziemlicher Höhe, aus welche
entweder die Genannten, welche verschol-le- n

sind, oder deren Erben Anspruch
müssen, widrigenfalls diese Sum

wen vom Staat als erblos eingezogen
werden.)

Eisenbahn!-- und ?ampfsil,tffs
Billette.

Für Eisenbahn- - und Dampfschiffs-Billett- e

ach irgend einem Theile der

Erde, und zwar zu den niedrigsten Prei-fe- n,

wende man sich an
A. S. F i e l d i ng,

Ticketagcnt, Northwestern Bahn, 117
südliche 10. Straße.

3u verkaufe over ver
miethen.

Ein Fletschladen, welcher eine gute
Kundschast auszuweisen hat und an ei--

der Hauptstraßen der Stadt belegen
ist. Nachzufragen in der Office dieies
Blattes.

S

Eine
Erfahrung
von mehr denn 133 Jahren
in dcr Tabakfabrikation gt

uns, dcn allcrbcstcn

möglichen Artikel zu produ-circ- n.

Tabak - Consumcntcn

qclvinllcn den Vortheil dieser

Erfahrung und sind beim

Gebrauche des berühmten

Lorill.arcr5

der höchsten Qualität gewiß.
Es ist ein kräftiger, ausgiebi-ge- r

und köstlicher Kautabak.

Es ist Lorillard's.

L Ueberall zu haben.

enilichnnz überreicht werde.
Far Eoncordia L?ge:

Rudclph Bartz,-,t-
,

John Panzcram,
John Kü'per,

Ecmiic,

Sloßseusßcr. Thierbändigcr
(Vor der Schaubude erklärend:) D eser

Gistschlange hier bricht man die Zahnr
aus und dann ist sie unschädlich." Bau-e- r

(sür sich:) Sonderbar! Meine Alte
ha! doch gar keine Zähne mehr und doch
wird sie jeden Tag giftiger.

Die Blitzableiter, sagte kürzlich
ein Bummelant zu se,nem Freunde Lu-sti-

sind ganz zwecklos. Auf dem Da-ch- e

meines Hauses ist auch ein Blitzab-leiter- ,

aber wenn ich Nachts nach Hause
komme, giebt's doch immer ein Donner-weite- r

darin.

IW Es ist eigentlich doch nicht recht,
daß die irdischen Güter lo ungleich ver

theilt sind. Da giebt einer der Bänder-bilt- s

für ein Kaminsims 75,000 aus.
Wie viel Gutes könnte mit dieser Sum
me gethan werden. Tausende von n

leiden die größte Noth und legen
sich oftmals nieder auf ihr hartes Lager
mit knurrendem Magen. Unruhig
wälzt sich der arme Mensch auf seinem
Lager, mit der ängstlechen Sorge, wo er
am nächsten Tage wohl etwas zu esse

bekommen wird. Ist es nicht Himmel-schreien-

daß Leute für ein unnütziges
Stück Möbel solche Summen ausgeben
können!

3 Was hülfe es dem Menschen,
wenn er die ganze Welt gewönne und
nähme Schaden an feinen Magem! Ein
Millionär mit einer ausgebildeten Dys-pepsi- e

ist weit übler daran, als ein

Habenichts, der wenigstens
was von den gnten Dingen drs

Lebens verdaut. Also hüte den Maqen
wie deinen Augapfel, und ist das Or-qa- n

der Ernährung irgendwie gestört,
so bringe es mittels St. Bernard Krau-tcrpille-

die zur Verdauung, Ernäh-run- g

unh Ausscheidung helfen, wieder
in Ordnung! Für 2', Cents bei alle

Apothekern zu haben.
ZA" Minnie Bloedo, die 1t;ährige

Tochter des'Hcrrn John Bloedo, stürzte
am Montag, gegen 7 Uhr Morgens, in
den Salt Creek und fand in dem nassen
Elemente ihren Tod. DasMadchen hatte
an der westlichen F Straße den Versuch
gemacht, den Fluß zu passiren, um die

Kuh zu melken und hatte bis dato stets
einen schmalen Steg, zwischen der E und
F Straße benutzt. Das Ufer war in

Folge der starken Niederschläge stark in
Mitleidenschaft gezogen worden. Als
das Mädchen den beschädigten Theil des
Ufers passirle, wurde es durch einen n

Windstoß vom Steg in den Fluß
geschleudert. Die Unglückliche schrie
aus Leibeskräften um Hilfe und fanden
sich auch drei Männer und eine Frau noch
so zeilig auf der Unglücksstätte ein, um
das nur 6 Fuß vom Ufer mit den Flu-the- n

kämpfende Mädchen retten zu kön-e-

wenn sie den Muth gehabt hältcn,
in's Wasser zu springen. Die
Leiche wurde nach lOstünoiger müheool-le- n

Arbeit gefunden und auf Wyuka zuc
letzte Ruhe bestattet. Der ,, Anzeiger"
versichert die trancrude Familie des

Beileides !

SF" Die Firma Sanderkon, Schure-ma- n

& Davis hat in Folge der vielen

Nachtheile, welche das hier in voller
Blüthe stehende Creditsysteni in sich

birgt, beschlossen, in Zukunft ihre Waa,
ren nur gegen Baar zu verkaufen. Die
Kunden, welche beim Einkauf von Waa-

ren sofort berappe, hatten seit Jahren
das zweifelhafte Vergnügen, für die

säumigen Zahler und auch solche welche
niemals für die erhaltenen Waaren
Zahlung leisten, die Kastanien aus dem

Feuer zu hol, n, weil die Verluste durch
höhere Preise wieder ausgeglichen wer-de- n

müssen. Würden 'die Leute Alles

gegen Baar zu lausen genöthigt sein,
alsdann würden die Käufer bei den

Grocery Stores" usw., nicht so tief
in die Dliite gerathen. Die Zeit wird
nicht mehr fern sei,' da das Pumpen
verschwindet, weil unsere Geschäftsleute
wohl endlich zur Besinnung kommen
merden.zumal sie durch die großenVerlu-si- e

auf die Dauer auf den Hund kommen
müssen ; auch wird der Mann, der sich

nach der Dicke streckt, sich höflichst kafür
bedanken, für andere Leute den Beutel
zu ziehen. Das alte Sprichwort: ,,Bor
gen macht Sorgen" sollten Alle beherzt
gen, alsdann würde der Arbeiter wie der
Geschäftsmann eher auf einen grünen
Zweig kommen.

23H Ei vollständiger Sch ssbrug.
Lebensretter schienen bei den schrecklichen

Unglücksfällen, die sich während der
Mona'e im Oceon zutrugen,

wenig Hilfe zu leisten. Ein Lebensver-lrete- r

jedoch, auf den man sich verlassen
kann, ist Fornis Alpenkräuter - Bluibe-lebe- r.

Ich war gänzlich gestrandet, u.
meine Gelundheit in Trümmer, da ich

seit 15 Jahren an Unverdaulichkeit litt.
Ich ließ mir, ohne große Hoffnung da-

zu setzen, Fornis Alpenkräuter - Blutbe-lebe- r

kommen. Zuerst schien mich die
Medizin schmacher zu inachen, jedoch

demungeachtet suhr ich damit fort. Nach-de-

ich nun 1 Dutzend Flaschen ringe-nochnic- n

Hage, bin ich gesund und kann
mich weder über meinen Appetit, och

meine Verdauung beschwere." So
schreibt Herr Earl Reichelt, Frankfurt, i

Mich. '


